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Zum Thema "Schulausfall aufgrund von Witterungsverhältnissen": Wenn durch den Schulträger
angesagt die Schule ausfällt, müssen Schüler nicht zur Schule kommen - die Lehrkräfte aber
müssen (Ausnahme: schwerbehinderte Lehrkräfte). Während der Zeit in der Schule wird
entweder Aufsicht geführt über Kinder, die doch gekommen sind und nicht wieder den
Heimweg antreten... oder die Schulleitung findet eine andere Aufgabe im Gebäude (vielleicht
mal den alten Aktenschrank ausmisten?). Das ist der einzige Fall, wo die angebotene
Arbeitsleistung (man kommt eigentlich zum Unterricht, aber die SuS sind nicht da) als Erfüllung
der Verpflichtung angesehen wird und keine Minusstunden entstehen. (Wer nicht kommt, hat
Minusstunden - und ist eigentlich "unentschuldigt" der Arbeit ferngeblieben.)

Früher zählte bei uns der Vertretungsplaner die Plus- und Minusstunden per Hand/Excel-Tabelle.
Schließlich laufen bei dem die Informationen zusammen, der weiß, wann welche Klasse nicht da
ist, dem sollte man auch (schon allein versicherungstechnisch) tunlichst mitteilen, wenn man
selbst mit Schülern eine weitere Unterrichtsstunde macht, auf Wandertag geht o.ä.
Monatlich wurde das Ergebnis dieser Aufstellung jedem Kollegen ins Fach gelegt. Man musste
kontrollieren, bei Bedarf beanstanden (kam durchaus vor) und nach einer kurzen Frist galt das
als akzeptiert.

Wir haben uns dann als Kollegium aber entschieden, dieses "Verwaltungsmonstrum"
abzuschaffen. Es wird nicht mehr gezählt. Die Schulleitung ist grundsätzlich verpflichtet, Buch
zu führen über den Unterrichtseinsatz (auch Vertretungsstunden etc.) der einzelnen Lehrkräfte.
Wir arbeiten mit einem Stunden-/ Vertretungsplan-Programm. Dort wird (fast?) alles sowieso
eingegeben, was an Veränderungen so passiert. Kommt tatsächlich mal jemand von der LSchB,
um die Statistik zu sehen, ist das ein Knopfdruck. Mag sein, dass das die Plus-/Minus-Stunden
nicht in allen Feinheiten darstellt, aber so ungefähr passt das. Spart eine Menge Arbeit und
Stress.

Ich würde davon abraten, die Kollegen selbst (und dann auch noch über ein ganzes Halb- oder
Schuljahr) zählen zu lassen. Die Definition von +/- Stunden kann von Kollege zu Kollege doch
massiv abweichen - auch wenn man klare Regeln aufstellt. Es gibt in jedem Kollegium
jemanden (auch im Plural), der sich sagt, dass er am Tag X mit Aufgabe Y (die eigentlich nicht
zu den Plusstunden gehört) sich das Recht auf Z Plusstunden erarbeitet hat - und die dann
einfach aufschreibt. Wer kann das noch kontrollieren? (Und kontrollieren ist hier nicht das
Problem - das Problem ist, dass sich das ja auf die Unterrichtsverpflichtung des nächsten Jahres
auswirkt. Jemand mit vielen Plusstunden unterrichtet weniger, um das auszugleichen. Bedeutet,
dass jemand anderes mehr unterrichten muss (statt vielleicht eine AG zu leiten, in der
bekanntermaßen weniger Korrekturen anfallen...). An der Stelle könnte das System der
langfristig selbstverwalteten +/-Stunden mMn ungerecht werden.)
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